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275. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
S 15 Reschen Schnellstraße im Bereich der Gemeinde Fließ

276. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der S 15 Reschen Schnellstraße im Bereich der
Gemeinde Nauders

277. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 10 Budapester Straße im Bereich der Gemeinde Nickelsdorf

278. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 15 Mannersdorfer Straße im Bereich der Marktgemeinde Donnerskirchen

279. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 58 Doiber Straße im Bereich der Gemeinden Minihof-Liebau und Neuhaus am
Klausenbach

280. Verordnung: Auflassung zweier für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordener Abschnitte der
B 59 a Eisbacher Straße und der S 31 Burgenland Schnellstraße im Bereich der Frei-
stadt Eisenstadt

281. Verordnung: Umlegung und Auflassung von Abschnitten der B 138 Pyhrnpaß Straße im Bereich
der Gemeinde Spital am Pyhrn

282. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 188 Silvretta Straße im Bereich der Gemeinden See und Kappl

283. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 200 Bregenzerwald Straße im Bereich der Gemeinde Schröcken

275. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 26. Juni 1985 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der S 15 Reschen Schnellstraße im Bereich der

Gemeinde Fließ

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286 (BStG 1971), in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983
wird verordnet:

Der Straßenteil der S 15 Reschen Schnellstraße,
welche bis zur Umlegung auf eine die Vorausset-
zungen des § 2 Abs. 1 lit. b BStG 1971 erfüllende
Straßentrasse als Bundesstraße B gemäß § 33 Abs. 5
BStG 1971 gilt und bis dahin die straßenpolizeili-
che Bezeichnung B 315 Reschen Ersatzstraße trägt,
wird von km 6,192 bis km 8,115, soweit er durch
die Umlegung auf den bereits fertiggestellten und
verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
27. September 1977, BGBl. Nr. 509, bestimmten —
Abschnitt „Neuer Zoll—Pontlatz" für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße
aufgelassen.

Übleis

276. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 26. Juni 1985 betref-
fend die Bestimmung des Straßenverlaufes der
S 15 Reschen Schnellstraße im Bereich der

Gemeinde Nauders

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286 (BStG 1971), in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 15
Reschen Schnellstraße, welche bis zur Umlegung
auf eine die Voraussetzungen des § 2 Abs. 1 lit. b
BStG 1971 erfüllende Straßentrasse als Bundes-
straße B gemäß § 33 Abs. 5 BStG 1971 gilt und bis
dahin die straßenpolizeiliche Bezeichnung B 315
Reschen Ersatzstraße trägt, wird im Bereich der
Gemeinde Nauders wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse führt in
gestreckterer Linienführung von km 36,73 bis
km 37,03 und von km 37,38 bis km 37,54.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für Bauten und Technik, beim Amt der Tiro-
ler Landesregierung sowie bei der Gemeinde Nau-
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ders aufliegenden Planunterlagen (Plan Nr. 319-9 a
im Maßstab 1 : 1000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf die
vorangeführten Straßenabschnitte Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Übleis

277. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 26. Juni 1985 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 10 Budapester Straße im Bereich der

Gemeinde Nickelsdorf
Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-

setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 10 Budapester Straße von
km 55,517 bis zur Staatsgrenze mit Ungarn wird,
soweit er durch die Umlegung auf den bereits fer-
tiggestellten und verkehrsübergebenen — mit Ver-
ordnung vom 7. Jänner 1975, BGBl. Nr. 74,
bestimmten — Abschnitt für den Durchzugsver-
kehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelas-
sen.

Übleis

278. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 21. Juni 1985 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 15 Mannersdorfer Straße im Bereich der

Marktgemeinde Donnerskirchen

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 15 Mannersdorfer Straße
von km 34,09 bis km 34,74 wird, soweit er durch
die Umlegung auf den bereits fertiggestellten und
verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
4. November 1981, BGBl. Nr. 498, bestimmten —
Abschnitt für den Durchzugsverkehr entbehrlich
wurde, als Bundesstraße aufgelassen.

Übleis

279. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 21. Juni 1985 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 58 Doiber Straße im Bereich der
Gemeinden Minihof-Liebau und Neuhaus am

Klausenbach

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 58 Doiber Straße von
km 9,00 bis zur Staatsgrenze mit Jugoslawien wird,
soweit er durch die Umlegung auf den bereits fer-
tiggestellten und verkehrsübergebenen — mit Ver-
ordnung vom 31. Jänner 1977, BGBl. Nr. 65,
bestimmten — Abschnitt für den Durchzugsver-
kehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelas-
sen.

Übleis

280. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 26. Juni 1985 betref-
fend die Auflassung zweier für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordener Abschnitte
der B 59 a Eisbacher Straße und der S 31 Bur-
genland Schnellstraße im Bereich der Freistadt

Eisenstadt

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286 (BStG 1971), in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983
wird verordnet:

Die Straßenteile der B 59 a Eisbacher Straße von
km 57,10 bis zur Anschlußstelle „Eisenstadt" und
der S 31 Burgenland Schnellstraße, welche bis zur
endgültigen Umlegung auf eine die Voraussetzun-
gen des § 2 Abs. 1 lit. b BStG 1971 erfüllende
Straßentrasse als Bundesstraße B gemäß § 33 Abs. 5
BStG 1971 gilt und bis dahin die straßenpolizeili-
che Bezeichnung B 331 Burgenland Ersatzstraße
trägt, von der Anschlußstelle „Eisenstadt" bis
km 58,90 werden, soweit sie durch die Umlegung
auf die bereits fertiggestellten und verkehrsüberge-
benen — mit Verordnung vom 24. Juli 1974, BGBl.
Nr. 512, bestimmten — Abschnitte für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich wurden, als Bundesstraße
aufgelassen.

Übleis

2 8 1 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 26. Juni 1985 betref-
fend die Umlegung und Auflassung von
Abschnitten der B 138 Pyhrnpaß Straße im

Bereich der Gemeinde Spital am Pyhrn

1. Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 138
Pyhrnpaß Straße wird im Bereich der Gemeinde
Spital am Pyhrn wie folgt bestimmt:

Die B 138 Pyhrnpaß Straße wird von km 75,68
bis km 76,159 auf die bereits fertiggestellte und ver-
kehrsübergebene Straßentrasse umgelegt.

2. Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:



120. Stück — Ausgegeben am 10. Juli 1985 — Nr. 282 und 283 2197

Die Straßenteile der B 138 Pyhrnpaß Straße von
km 72,75 bis km 73,88, von km 74,19 bis km 76,159
und von km 77,37 bis km 78,07 werden, soweit sie
durch die Umlegung auf die bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen mit Punkt 1 dieser Ver-
ordnung sowie mit den Verordnungen vom
16. Feber 1977, BGBl. Nr. 111, und vom 16. Juni
1977, BGBl. Nr. 401, bestimmten Abschnitte für
den Durchzugsverkehr entbehrlich wurden, im
Bereich der Gemeinde Spital am Pyhrn als Bundes-
straße aufgelassen.

3. Im einzelnen ist der Verlauf des unter Punkt 1
festgelegten Abschnittes aus den beim Bundesmini-
sterium für Bauten und Technik, beim Amt der
Oberösterreichischen Landesregierung sowie bei
der Gemeinde Spital am Pyhrn aufliegenden Plan-
unterlagen (Plan Nr. 138-74/74 im Maßstab
1 : 2 880) zu entnehmen.

Übleis

2 8 2 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 26. Juni 1985 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 188 Silvretta Straße im Bereich der

Gemeinden See und Kappl

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 188 Silvretta Straße von
km 9,547 bis km 10,480 wird, soweit er durch die
Umlegung auf den bereits fertiggestellten und ver-
kehrsübergebenen Teil des — mit Verordnung vom
28. Juni 1978, BGBl. Nr. 326, bestimmten —
Abschnittes „Holdernach" für den Durchzugsver-
kehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelas-
sen.

Übleis

2 8 3 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 26. Juni 1985 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 200 Bregenzerwald Straße im Bereich

der Gemeinde Schröcken

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 200 Bregenzerwald Straße
von km 55,60 bis km 56,37 wird, soweit er durch
die Umlegung auf die bereits fertiggestellten und
verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
7. November 1979, BGBl. Nr. 460, bestimmten —
Abschnitt für den Durchzugsverkehr entbehrlich
wurde, als Bundesstraße aufgelassen.

Übleis
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